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Beilage zu Nr . 22 « der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LS . September L8LL.

Deutschland .
— Berlin , 16. Sept. In eingeweihten Kreisen erzählt

daß der Grund der Reise des Präsidenten May -
vom Reichs- Eisenbahn -Amt nach Varzin mit der An-

^ . ,nbeit der Angelegenheit der Eisenbahn -Tariffrage in
Landung stehe. Man erzählt sich darüber Folgendes :

G^ nd der Remonstrationen der elsaß - lothringischen
Handelskammern wegen der erfolgten Kündigung des Ver-
. ^ starifs Seitens der Privat-Eisenbahnen , welche speziell

die Reichs- Eisenbahnen gerichtet ist , hat das Reichs -
swubahn -Amt aus Grund des Art . 47 der Reichsverfassung

entschlossen , diese Kündigung nicht zu genehmigen, und
-Ml deßhalb , weil sie nicht zu einer Ermäßigung , sondern
deiner Erhöhung der Tarife führen würde . Hierauf sollen
A Privatbahnen erwidert haben , daß die Reichsvcrwaltung
«L ün Jrrthum befinde , denn die Privatbahnen wünschten
M eine Erhöhung , sondern noch billigere Tarifsätze als der
«nbandstaris enthalte , herbeizuführen. Sie beriefen sich für

Berechtigung eines derartigen Vorgehens aus die kürzlich
erlassene Instruktion des Handelsministers Or. Achenbach ,
M welcher es ihnen freistehe , nach eigenem Ermessen die
Me der Tarife dahin zu ändern , daß sie noch hinter den-
^ iaeri Sätzen Zurückbleiben , welche der Maximaltarif vom
sJuli 1874 feststelle.

Das Bestreben der Privatbahnen ist in dieser Angelegen¬
st offenbar nur dahin gerichtet , mit Hilfe dieses Wider-
Lruches das formelle Recht der Kündigung zu erlangen , um
tann nach Beseitigung des lästigen Verbandstarifs kurze
M nachher die Tarife wieder erhöhen zu können. Daß der
Assident des Reichs - Eisenbahn -Amtes dieses Bestreben voll-
lsminen durchschaut hat , geht schon daraus zur Genüge
hervor, daß er von ihnen Garantien gefordert hat dafür, daß
die verlangte Ermäßigung der Tarife von längerer Dauer
sein werde , und daß er, so lange diese Garantien nicht ge¬
boten sind, die Genehmigung der Kündigung verweigert hat.
Eingeweihte glauben , daß dies entschiedene Auftreten des
Hn» Maybach als das Resultat der Konferenzen zu be¬
trachten sei , welche derselbe in dieser Angelegenheit mit dem
Reichskanzler gepflogen. Ohnehin dürfte dies Manöver der
Privatbahnrn keine Aussicht auf Erfolg haben , da es ent¬
schieden in der Absicht der Reichsregierung liegt, das bei den
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen seither zur Geltung
gebrachte Tarifprinzip nicht auszugeben.

Frankreich.
^ Paris , 6. Sept. Aus Paray - le - Monial wird

uns geschrieben :
Vorgestern Nachmittag ist der deutsch - belgische Pilger -

zug von LourdeS hier angelangt ; er hielt sich wider die frühere Ver -
otredmig nur wenige Stunden auf und kehrte über Moulins und
Montkhon nach Paris und Belgien zurück . Man vermuthet , daß die
Unzufriedenheit , welche die Bevölkerungen über den Besuch der Deut¬
schen in Lourdes überall bekunden , dieser raschen Abreise nicht fremd
ist. Der Pilgerzug rüstete sich schon zur Abfahrt , ak eine Anzahl
deutscher Wallfahrer eintraf , Verwandte und Freunde der Familie
Aolberg, die , wie auf der Hinreise, keine Pilgerbillets hatten erhalten
können und ihm auf dem sehr beschwerlichen Wege über Saint - Sul -
d« -?onriere und Montlugon gefolgtwaren . Sie übernachteten in Parahand werden nach abgehaltener Andacht in der Kirche zum Heiligen
Herzen Jesu gegen Abend ihre Wanderung fortsetzen , um ihrerseitsden Nachzüglern oder denjenigen unter ihren Landsleuten Platz zu»achen, die unfreiwillig dieser Kategorie angehören. Diese hatten sichd»n der Gesellschaft, mit der sie das nur sehr lockere Band des ge-
Minschastlichen Reiseziels verknüpfte, getrennt , um auf anderen We¬

gen, namentlich über Toulouse und Clermont-Ferrand , wo die Verbin -
düngen direkter sind , als auf allen anderen Linien, Paray - le-Monial
zu erreichen. Gestern (Dienstag) früh lösten sie in Toulon die Eisen-
bahn -BilletS nach Clermont und fuhren in der frohen Zuversicht,
gegen acht Uhr Abends an Ort und Stelle zu sein , in den schönen
Morgen hinein ; unterwegs aber erhielten sie und ihre Mitreisenden
den Bescheid , sie würden nicht weiter als bis Aurillac kommen kön¬
nen , der Lot sei während der Nacht mit reißender Schnelligkeit gestie¬
gen und habe den Schienenweg abgeschnitten. Man denke sich die trost¬
losen Gesichter der so in ihren Berechnungen Getäuschten ! ES blieb
ihnen nichts Anderes übrig , als ihre FahrbilletS auszutauschen und,wie Alle, denen an verhältnißmäßig rascher Beförderung gelegen war ,
sich nach Perigueux zu begeben . Unterwegs stiegen einige von ihnen
aus und besuchten den berühmten Wallfahrtsort Rocawadour ; in
Montlugon trafen Alle wieder zusammen und zu ihnen gesellte sich
eia anderer pilgernder Landsmann , den eine Erdabrutschung in der
Tarn -Gegend ebenfalls auf diesen Punkt zurückgeworfcn hatte. Tarn ,
Lot , Garonne , Dordogne , Allier und Nivernaise drohten gestern gleich¬
zeitig mit neuem Unglück , die Gewitter der letzten Tage hatten die
Bergbäche geschwellt und zu den ernstesten Besorgnissen berechtigt;
doch scheint für den Augenblick , und wenn nicht neuer Regen eintritt ,
die größte Gefahr behoben.

Heute früh ist in der That der größere Theil der belgisch¬
deutschen Pilger in Paris wieder eingetroffen ; nach dem ihnen
ertheilten Losungsworte betrachten sich die Wallfahrer von dem
Augenblicke, da sie Paray -le -Monial verlassen haben , nicht
mehr als Wallfahrer, sondern nur noch als gewöhnlicheRei¬
sende ; daher nahmen sie auf dem Lyon-Bahnhof' meistensvon einander Abschied und zerstreuten sich über Paris nachallen Richtungen der Windrose ; den Belgiern steht indeß heuteAbend für die Fahrt nach Mons ein Zug zu ermäßigten
Preisen zur Verfügung .

Großbritannien .
* London , 15. Sept. Diedeutsche Barke „HerzogErnst"aus Hamburg, welche mit einer Tabak- u. Palisanderholz -Ladungvon Bahia nach Bremen unterwegs war, wurde letzten Montagim Kanäle nahe beim Leuchtthurm von Edystone von dem

englischen Dampfer „Sir James C. Stephenson" überfahrmund sank zwei Stunden nach dem Zusammenstoß . Der
„ Stephenson" wurde gleichfalls schwer beschädigt und nurdem Umstand , daß er in wasserdichten Abtheilungen gebaut
ist, verdankte er seine Rettung. Die Mannschaft des „Her¬zog Ernst" wurde nach Plymouth gebracht und wird wahr¬
scheinlich bald nach London zu der handelsamtlichen Unter¬
suchung kommen. Der Zusammenstoß fand am Tage und
bei Hellem Wetter statt und die Behauptung der Leute des
deutschen Fahrzeuges , daß der englische Dampfer Schuld andem Unfall trage , da Dampfschiffe Segelschiffen auszuwei¬
chen haben, erscheint demnach als begründet.

Badische Chronik .
§* Aus Baden , 17. Sept . Den vielen Besuchern unseres

Schwarzwaldes uud insbesondere Denen , welche die neue Schwarz -
wald-Bcchn befahren wollen und welche im obern Gutachthal , in Tri -
berg »der Hornberg Aufenthalt nehmen, möchte Einsender, der erst von
dort zurückgekehrt ist, einen Ort ganz besonders empfehlen, dessen Be¬
such nicht unterlassen werden sollte , eS ist dies das Städtchen Furt -
Wangen . Der Besuch von Triberg auS und die Rückkehr dahinkann per Omnibus gemacht werden. Dieser geht Vormittags von
Triberg ab und kehrt Abends zurück , so daß ein längerer Aufenthaltin Furtwangen möglich ist. Solche , die eine hübsche Fußtour vor -
ziehen, erreichen Furtwangen fast in der nämlichen Zeit mit dem Om¬

nibus . Von der , einer Korrektion unterzogenen Fahrstraße hat man
eine wunderschöne Aussicht über Triberg und Umgebung. In kurzer
Zeit ist Schönwald erreicht, von wo aus man die alte Straße , welche
ziemlich kürzer ist, wählt, um auch den höchsten Punkt (3562 Fuß ) , die
Descheck, mit dem Kreuzwirthshause zu erreichen, welche die Wasser-
scheide zwischen dem Rhein - und Donaugebict bildet . Die Rückkehrkann zu Fuß von Schönwald aus auf kürzerem Weg auf dem links
den Wasserfällen führenden Fußweg nach Triberg genommen werden.
In Furtwangen , dessen Gasthöfe (Engel, Sonne , Ochs) sehr zu em-
pfehlen sind , ist es vor Allem die neu erbaute , sehr hübsche Ge¬
werbehalle , welche zu besuchen ist. Das Gebäude an sich , wel-
cheS als Ausstellungslokal für die heimische Industrie bestimmt ist, ent-
hält noch die Räumlichkeiten für die Gewerbeschule , sowie die Wohnung
für den Vorstand derselben, welcher zugleich Vorstand der Gewerbehalle
ist. Bezüglich der Ausstellungsgegenstände selbst ist zu bemerken , daßder Reichthum und die Eleganz derselben den Besucher in hohemGrade überraschen. Sämmtliche am Orte betriebene Industriezweige
sind in der Ausstellung vertreten . Hauptsächlich gelangt aber die in
Furtwangen und Umgebung betriebene Uhrenfabrikation, sowie die An-
fertigung von Uhrenbestandtheilen zu einer glanzvollen Repräsentation .Was hiebei auf Denjenigen , welcher früher schon den Ausstellungender Schwarzwälder Industrie seine Aufmerksamkeit widmete , einen
außerordentlich wohlthuenden und befriedigenden Eindruck macht , istder Umstand, daß die Furtwanger permanente Ausstellung ein sprechen -
deS Zeugniß von den Fortschritten ablegt , welche bezüglich des künst¬
lerischen Theiles der Uhreufabrikation, nämlich in der Herstellung der
Uhrenkästen und Uhrenschilder in den letzten Jahren gemacht wurden .Eine eigentliche künstlerische , stylgerechte Behandlung tritt in dieser
Ausstellung weit mehr hervor , als in jeder früheren , und cs ist der
vortheilhafte Einfluß der Furtwanger Schule und ihres tüchtigenFrei -
handzeichnen-Lehrers Eberhard unverkennbar . Von demselben und des-
sen Schülern find auch verschiedene , sehr hübsche und geschmackvolle
Entwürfe geliefert worden und sind dieselben in ihrer Ausführung
ausgestellt .

Wir empsehlen den Besuch der Gewerbehalle ganz besonders, da wir
versichert sind , daß kein Besucher derselben diesen bereuen wird. Der
Furtwanger Schule aber wünschen wir, daß sie so fortfahren möge, umauf die Geschmacksrichtungund stylvolle Behandlung des künstlerischenTheiles der Uhrensabrikation bildend und bahnbrechend einzuwirken.

E> Ortenberg , 17. Sept . Bei der am iS . ds. hier im Auf-
trage von Frau Wieland aus Karlsruhe durch Hrn . GüteragentenNotzinger aus Freiburg vorgenommencn Versteigerung ihres Land -
und Rebgutes ging dieses Anwesen in den Besitz des Hrn . Herpunseres Bürgermeisters , über . Hr. Herp hatte nur wenige Mildes
Werber, so daß der Zuschlag um den verhältnißmäßig geringen Preisvon 36,000 M . erfolgte.

A Freiburg , 17. Sept . Gestern ist das hiesige Infan .
terieregiment Nr . 113 von den im Elsaß stattgehabten Herbst-Übungen wieder in seine Garnison zurückgekehrt . Dasselbe machte ge-
stern Vormittag den Weg von seinem letzten Ouartierorte Mülhausen
nach Müllheim zu Fuß ; von Müllheim wurde dasselbe mittelst Extra -
zngs per Eisenbahn hierher befördert. Man bemerkt an den wetterge-bräunten Gesichtern der Mannschaften , daß sie während ihrer mehr¬wöchigen Abwesenheit manche Strapazen und Entbehrungen durchge -
wacht. Vielfach hört man unsere Soldaten auch über schlechte, unge-
nügende Quartiere in den elsässtschen Dorsschasten sich aussprechen,woran jedoch meistens die eigene Dürftigkeit der Bewohner die Schuld
sei ; nur in wenigen Fällen habe die Vernachlässigung der Verpflich.
tungen der Ouartiergeber auf Erbitterung gegen Deutschland oder
Demonstrationssncht beruht.

Wie man hört , ist in einigen beyuartierten Orten des Elsasses die
Blatternkrankheit ausgebrochen und soll dieser Umstand rine Beschleu¬
nigung der Rückkehr der Mannschaften nach ihren resp . Garnisonen
veranlaßt haben .

» -> A-it Duquesne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 218 .)k» war , wie Jack gefürchtet hatte. Drei von den Rothhäuten

während die beiden Kundschafter die Uebrigen beschäftigten,smoärts den Abhang entlang geklettert und direkt ihnen in den RückenSie befanden sich jetzt zwischen zwei Feuern .»Reim Himmel, Häuptling , das ist offener Mord ; wir werden wie
^

ära in einer Höhle gemetzelt . Kehren wir um und zahlen eS Denenuns mit dem Tomahawk heim."
. * gesagt, so gethan. Die Beiden machten schnell Kehrt undin großen Sätzen auf ein paar Indianer los , die eben wie-

Wnten luden. Nachdem Jack den Ersten durch einen Sei -
, verwundet , so daß er kampfunfähig fortschlich ) hatte er leich -^ kpiel

I« Einen der beiden jetzt noch übriggebliebenen Geg-
*

'
l

' der Weiße, tief Athem schöpfend , auf ihn zuspraug und^ Augenblick auch zuschlug , seine Flinte fallen ließ. Der
verfehlte jedoch sein Ziel und es entstand ein augenblick-ein schwerer Schlag und Fall folgte,

tzr zu behend und kräftig für seinen dunkelfarbigen Gegner .
Kr-ar/

der Kehle und drückte sie ihm zu, bis der Indianer
^ vth im Gesicht war und die Augen ihm auS den Höhlen
h, Noch einen kräftigen letzten Druck und Jack schleuderte
Haie ausgequetschte Zitrone weg . Aufspringend und seine
»p ^

'^ er ergreifend, wollte er weiter eilen, als er ScaruyaddyEv> kräftigen jungen Häuptling in sehr ernstem Kamps be-
G» sei,

vl«e Held machte die verzweifeltsten Anstrengungen ,es eben so wenig daran fehlen. Fest ver-
H^vvee

impften und rangen sie mit einander , und der junge
^ de, vielleicht über Scaruyaddy 's Alter und verwundeten

- Hhe zeeilt ^ vz^ davongetragen, wenn Jack seinem Freunde nicht zu
-Die '

hier I ' ^ ht letzt gerade Prächtig, Häuptling , aber Ehrlichkeitvm
Verdienst . Ich kg,in Euch kaum von einander unter¬

scheiden, so habt Ihr Euch verschlungen, ich will aber mal auf gutGlück diesem Kahlkops eins versetzen, " und Jack schlug seinen
Büchsenkolben dem Shawnce derb in 's Gesicht. Jetzt laßt los , Daddy,sonst kommt die ganze Bande uns voraus . "

Sv sagend, gaben die Beiden jetzt Fersengeld und rannten mit der
verzweifeltsten Energie . Bald kam das isolirte Blockhaus Frazier 's in
Sicht , — ein höchst willkommener Anblick . Ein Ruf von Jack be¬
nachrichtigte die Bewohner von ihrem Nahen ; die schwere eichene
Thüre drehte sich in ihren rohen hölzernen Angeln und schloß sich
hinter ihnen mit einem Geraffel ihrer gewaltigen Riegel. Die Kugelnder Verfolger prasselten gegen die Außenseite und ein lautes Gebrüll
getäuschter Rache füllte die Lust , als unsere beiden Helden keuchendund erschöpft auf den Boden sanken . Wahrlich, das hieß mit genauerNoth entkommen, denn für den Augenblick waren Alle in Sicherheit.

Kapitel XXIX .
Verzweifelter Angriff . — Jack 's Helüenthaten .

Eine anhaltende Stille trat ein. Der enttäuschte Feind zog sich
schweigend in den Schutz der umgebenden Wälder zurück , um über
einen kräftigen und erfolgreichen Angriff zu berathen. Jack und der
Halbkönig kamen allmälig wieder zu Athem und erhoben sich, um ihre
Lage Lu überschauen und einen Vertheidigunzsplan zu ealwerfen . Sie
kannten Beide sehr wohl die Zahl und die teuflische Erfindungsgabe
ihrer Feinde und wußten , daß ihre Lage ernst — um nicht zu sagen,verzweifelt genug war , um ihre ganze Umsicht zu drheischen .Es fiel jedoch Keinem von Beiden ein , zu verzagen «der den Muth
finken zu lassen . Wenn auch Jeder von ihnen wußte, waS der An-
dere dachte, so zeigten sie doch den übrigen Insassen der Hütte die ent¬
schlossenste Haltung und die vertrauenerweckendsteSicherheit . Außerdaß dem Halbkönig ein Stück seiner Skalplocke entführt worden und
seine Wunde wieder aufgebrochen war und daß Jack in seinem Kampfmit dem Indianer einen Tomahawkhieb und eine Verrenkung davon¬
getragen hatte, befanden sich Beide in gutem Zustande.

DaS HauS Frazier 's , des schottischen Waffenschmieds und Indianer -
Händlers, der zur Zeit in der Braddock '

schen Armee diente, war die
damals westlichste europäische Ansiedlung. Sie war von derselbenBauart und demselben Charakter wie die meisten Grenzhütten jener
Zeit , — aus rohen Baumstämmen, die im umgebenden Walde ge-
fällt worden , ohne Hilfe von Nägeln «der Eisenklammern zusammen,
gefügt.

Das Dach bestand aus rohen unbehauenen Schindeln, die einander
überdeckten und von Sparren zu Sparren reichten ; der FußbodenauS Planken von gespaltenen, etwa achtzehn Zoll dicken Bäumen ,deren Oberfläche mit der Zimmeraxt behauen war. Diese ruhten auf
Schwellen . Der große Kamin war ebenfalls auS Rundholz gebautund weit genug , um unter seinem Mantel einen steinernen Herd zubergen .

Die Spalten zwischen den Holzblöcken waren mit Leisten ausgefülltund mit Lehm überklebt. Das Innere dieser Hinterwäldlerhütte ent¬
sprach der Rauhheit und Einfachheit ihrer Außenseite. Ein gewaltiger
Tisch bestand aus einer behauenen Platte , die aus vier in Bohrlöcher
gesteckten Rundhölzern ruhte . Eine Anzahl dreibeiniger Stühle war
von derselben Beschaffenheit. RiugS an den Wänden waren grobe
hölzerne Pflöcke angebracht, die entweder Gesimse trugen oder zum
Aufhängen von Kleidern, Gemüsen und anderen Dingen dienten
während die Gewehre und Jagdgerälhe , deren es in jeder Pioniers -
Hütte eine große Anzahl gab , an gewaltigen Bockgeweihen hingen, die
über dem Herd und rings an den Wänden befestigt waren.

Diese Hütte Frazier 's unterschied sich glücklicher Weise von andern
darin , daß sie in Folge ihrer exponirten Lage wie ein ächtes Block¬
haus gebaut war , das heißt, daß das zweite Stockwerk das erste rings
herum etwa um achtzehn Zoll überragte und mit Oeffnungen im Bo¬
den versehen war , so daß die drinnen und oben Befindlichen hinunter -
schießen und den Feind verhindern konnten, sich unter den Mauern
festzusetzen . Eine Anzahl schräger Schießlöcher war gleichfalls in ge-
eigneten Entfernungen von einander angebracht.) (Forts, folgt.)



Handel : .nd Verkehr .

Neuest r Frankfurter Kurszettel im Hüllblatt
HI. Seite .

Handelsberichte .
Berlin . 17. Sept . Schlußbericht. Weizen Per Sept .-Okt. 201 .50,

der April -Mai 213 .—. Roggen per Sept .-Okt. 146.— , ver April -
Mai 1S3.—. Rubel per Septbr . - Oktbr . 60.70 , per April - Mai
65 . — . spiriluS loco 50 .70 . per Septemb .- Oktobcr 50 . 10 per April -
Mai 52 .20 . haser per Sept .-Okt. 173 .— , per April -Mai 163 .50.

Breslau , 16. Sept . Gelreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 pr . September - Oktober 50.00 , pr . Oktober-November
50.00 , pr . April -Mai 51.50 . Weizen pr . September -Ottober 196.00.
Roggen pr . September -Oktober 155.00, pr. Oktober-November 155.00,
pr . April -Mai 159 .00 . Rüböl pr . September -Oktober 59 .00 , pr.
Oktober-November 59 .00 , pr . April -Mai 62 .50 . Zink 23L0 bezahlt.
— Wetter : Schön.

Stettin , 16. Sept . Getreidemarkt . Weizpm pr. Sep -
tember - Oktober 201 .00 , pr . Oktober-November 201.00 , pr . April -
Mai 211.00 . Roggen pr . September -Oktober 142 .00 , pr . Oktober-
November 142 .50, Per April -Mai 151 .50 . Rüböl 100 Kilogr. pr.
Sept .-Oktober 59 .—, pr . April -Mai 63.50. Spiritus loco 5030 , pr .
September -Oktober 50.30 , pr . April -Mai 52.50. Rübsen pr . Herbst
287 .00.

Köln , 17. Sept . ( Schlußbericht.) Weizen niedr ., loco hiesiger
21 .— , loco fremder 22 .— , per Novbr . 20 .95 , per März 22.25.
Roggen niedr ., loco hiesiger 16.—, Per Nov. 14.95 , per März 15.75.
Haler matt , looo 16.— , per Novbr. 16.10. Rüböl behauptet , loco
33 .—, per Sktbr . 32 .70, per Mai 34.20. Wetter : Schön.

Hamburg , 17. Sept . Schlußbericht. Weizen stau , per Sept .-
Oktbr . 200 G ., per Oktbr.-Novbr . 200 T -, Per Novvr .-Dezbr . 205 S .
Roggen flau , per Sept .-Okt. 149 G . , per Okt.-Novbr . 152 G . , Per
Novbr .-Dezbr . 152 G . Wetter : Schön.

6.1, . Paris , 16. Sept . Aus London wurde eine Art von Panik
für Peruvianer gemeldet, der Folge einiger zum Medio ausgeführter

Exekutionen. Peruvianer wichen auch hier um nahezu 2 Proz . und
erholte» sich dann nur langsam auf 52 ' /, . Diese Störung machte sich
für das ganze Couliffengeschästfühlbar : Türken blieben 35 .50 offe-
rirt , spanische Exterieur « 18' /g , Bangue Ottomane 546 . Gegen den
Schluß zeigte sich auch das Parquet etwas erschüttert. 5proz . Rente
104 .45 , 3proz . 65.80 nach Abzug des vierteljährigen Coupons , Ita¬
liener 72.50, spanischer Mobilier 743 , Bangue de Paris 1137 , Mobi¬
ler 170 , Suezaktien 735 , Lsterr . Staatsbahn 618 , Lombarden 232.
In der Medioliquidation , die sich ohne alles Geräusch vollzog, waren
die Reports wieder sehr billig : 11—14 Cent , für Italiener , 25 Cent,
für Franzosen , 1 Franc für Bangue Ottomane , 2 Fr . 25 C. für
Bangue de Paris .

f- PariS , 17. Sept . Rüböl per Septbr . 86 .— , per Novbr .-Dezbr .
86. , per Jan .-April 85 .—, Per Mai -August 85 .- . Spiritus per
Septbr . 47.— , per Jan .-April 48 .—. Zucker, weißer, diSp. Nr . 3 per
Septbr . 64.— , per Oktbr .-Januar 61 .60 . Mehl, 8 Mrk. Per Septbr .
60 .70, per Nov .-Dezbr . 61.70, per Novbr .-Febr . 62 .20 , p« Jan .-
April 63.—. Weizen per Septbr . 27 .—. per Novbr .-Dezbr. 27.70,
per Novbr .-Febr . 28 .—, per Jan .-April 28 .70 . Roggen per Septbr .
17.50, ver Novbr .-Dezbr . 18.20 , per Novbr .-Febr . 18.50, per Jan .-
April 19.—. Schön .

Amsterdam , 17. Sept . Weizen looo geschäftSlos , per Novbr .
282 .— , per März 297 . Roggen loco still , per Oktbr . 179.50 , Per
März 192.50 . Rüböl looo 34 '/i , per Herbst 35 ' /, . per Mai 37 '/, .
Raps loco —, Per Herbst 372 , per April 395 . Schön.

Antwerpen , 16 . Sept . Raffln . Petroleum höher, blank diSpon.
srs . 27' /, bez ., 28 Br , per Sept . 27 ' /, bez., 27 ' /« Br , per Okt. 27 ' /,
bez, 27 ' /, Br . , Novbr . 27 ' /, bez. u . Br . , per Oktbr . - Dezbr . 27' /,
bez, 27' /, Br . — Amerik. Schmalz still, Marke Wilcox dispon . fl. 37.
— Amerikan. Speck unverändert , lang dispon. srs . 137 , short disp.
139. — Wolle unverändert , Umsatz 101 B. La Plata . — Kafee in
befferer Tendenz . — Kurz Köln 123L5 .

/ London , 16. Sept . ( City - Bericht .) Die Baukdirektoren
haben den Diskontsatz unverändert aus 2 Proz . gelaffen.

Auf dem Geldmarkt keine Veränderung . — An der Fonds¬
börse fast allgemeiner Rückgang der Preise .

London , 16. Sept . Cochenille. Die heutige Auktion war ruhig
und stellten sich Preise beinahe unverändert . — Kasee flau , Preise un¬
regelmäßig. — Zucker loco flau, schwimmend stetig . — Reis ruhig .
— Zink 25 L. — Zinn , Stroits - 83 ' /, L. — Kupfer, Chili- 82 - 83
L. — Jute ruhig .

London , 17. Sept . (11 Uhr) . LonsolZ 94 ' /, §, Lomb. 9 '/,
72, Türken 34 ' /«, Amerikaner - .

^

Liverpool , 17. Sept . Baumwollenmarkt . UmsatzILschz
Balken, baden auf Spekulation und Export 2000 B . Unversichert

New - Uork , 16 . Sept . Goldagio 116 '/, . London 4,79 . Bauw.
wolle middl. Upland 14 ' /, cs . Petroleum Standard white 13 cS. MM
extra State D . 6,05. Rother Frühjahrsweizen D . 1.41 . Schm»»,
Marke Wilcox 14' /, . Speck 12 ' /, . Baumwoll -Ankünste in sämmtlichen
Häfen der Union 5000 Ballen , Export nach England — Ballet ,
nach dem Lontinent — B . ^

Fürst Palffy 40 fl. - Loose v om Iahre 1855 . Ziehuuo
am 1. Septbr . Auszahlung am 15 . März 1876 . Hauptpreise : « V
73435 L 40,000 fl. Nr . 9481 ä 4000 fl. Nr . 79411 ä 200 n
Nr . 14213 14867 ä 400 fl . Nr . 641 12241 13610 26340 806?,
L 200 fl.

^

Prämienanleihe der Stadt Paris vom Jahr 1865
Ziehung am 15. September . Hauptpreise : Nr . 584780 st 150,000 Lr
Nr . 113794 st 50,000 Fr . Nr . 54232 166424 237497 518158t
10,000 Fr . Nr . 295324 3064Z8 366420 469684 551662 st 5000 Kr
Nr . 31340 54220 81664 400729 427515 440373 494428 52266,
525995 575347 L 2000 Fr .

Suezkanal - Loose . Ziehung am 15. September . AuSzaL-
lung am 1. Oktober. Hauptpreisc : Nr . 4225 L FrS . 150,000. Nr
6333 279281 L 25000 FrS . Rr . 51836 58706 st 5000 Fr ». Nr
17376 18223 26529 58847 73178 105613 113646 114887 11833»
132437 208179 213281242375 235272 255069 266630 284261 29768,
304273 321069 L 2000 FrS .

WitternugSbeobachtunge «
der meteorologische« Station Sarlsrnhe.

Septbr .
17. Mich «. rUSr

- Rach« S UHr
18. MrgS. 7 lldr

„ Thermo - Feuch- -Baro. , Eer «Mt in
Meter. , c . j Droc . !

755 .7 ' 22 .4 ' 46 ! E.
7553 14.1 88 NE .
755.9 10.0 ! 87 Süll

Wad . Himmel . ! Bemerkung .!
klar ' —

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl Boshart in Karlsruhe .

Kitz WMWMIÜHK io« iniiontztz»stlr alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen zu gleichen Preise » w»
bei den ZeitungS Expeditionen selbst , ohne Porto und Spesen befindet
sich iu der Annoncen -Expeditisv von (2/VII ) T .319. 12.

k'rorni » «) Zähringerstraße Nr . S8 »

Ueberlingen am Bodenfee .
Die Unterzeichnete Wittwe Bertha Appert zum Löwen in Ueberlingen setzt

hiemit ihr gesammteS Anwesen , nämlich da» Hotel zum „ Löwen * dahier — be¬
stehend in :

a) einem vierstöckigen Wohnhaus mit Laden und Comptoir parterre , einem
Speisesaal , 30 Gastzimmern , sünf Speichern und fünf Mansarderiziwmcrn , zwei
Kellern, zwei Stallungen , Waschhaus und Brennerei und einem kleinen Anbau ;

d) einem dreistöckigen Seitengebäude mit 15 Zimmern , einem großen Speise-
saal, zwei WirthSzimmern parterre und drei großen Kellern;

c) einem Oekvnomiegebäude auf den See zu , zum Ausbau der Hülels geeignet,
mit vier Stallungen , einer Scheuer , einem Keller und einem Torkel , eftem Garten
unmittelbar am See mit Badkabinet — mit allen liegenschostlichen Zugehörden . nebst
circa 46 Morgen Wiesen und Ackerfeld auf hiesiger Gemarkung, sowie circa 11 Mor¬
gen Wald aus den Gemarkungen Billafingen und Nefselwangen einem freiwilligen
Verkauf au ? .

DaS weichin bekannte Hütel , in reizendster Lage am Bodensee , mit herrlicher
Fernsicht auf die Alpen , unmittelbar am Landungsplätze , erfreut sich seit vielen Jah¬
ren der größten Frequenz da» ganze Jahr hindurch von den Herren Reisenden in
der Sommersaisonaußerdem von ständigen Badgästen zahlreichst besucht , bietet die»
Anwesen einem tüchtigen Geschäftsmann die vorzüglichste Gelegenheit zu einem reich -
licheu Auskommen. Durch die in nächster Bälde in Aussicht stehende Eisenbahuver-
dinduug (Bodenseegürtelbahn) wird der Platz Ueberlingen uud hiemit daS Anwesen
selbst sich noch bedeutend heben .

Die Felder und Wiesen sind in bestem Stande , und sämmtlich nahe bei der
Stadt gelegen.

DaS Fahrnißinventar , sowie die Weinvorräthe stehen ebenfalls zur Verfügung .
Die Bedingungen sind zünftigst gestellt und können jederzeit bei der Unterzeich¬

neten cingesehen werden.
Fremde Käufer wollen sich über ihre Zahlungsfähigkeit mit legalen BermögenS-

zeugmfse « auSweisen. (86898a )
Ucberlillgeu , am 28 . August 1875.

B .125. 8 . Wittwe Bertha Appert zum Löwen .

anberaumtrn Termin , in welchem die bi» dahin eingegaugeneu Offenen in Gegenwart
der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , eilsusendea . - Später eingehende
«der nicht bedingungSgemäße Offerten haben auf Berücksichtigungkeinen Anspruch.

Straßburg , den 10. September 1875.
Kaiserliche General - Direktion

B .356 . 2. (16/IX ) Ser Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .
N 628 34

kostllnwpLsvbiMnbrt
.»>, Ketzin «« iVtzWM'Ii >M, lillltlmoee
s . 22. Sept . nach Baltimore s . ULer» 9. Oktbr. nach Rewyork

Sonare 25 . Sept . „ Newyork S . Scksr 16 . Oktbr . „ Newyork
S . Mrrn 2 . Oktbr. „ Newyork S . LrEiscLinerF 20 . Okt. . Baltimore
0 . 6 . Oktbr . „ Baltimore / ). VecLar 23. Oktbr . , Newyork

Paffage -Pretse nach Newyork : I . Lajüte 495 « O , 8 . Lajüte 300
Zwischendeck 120

paffage -prnse nach Baltimore : Tajüte 405 , Zwischendeck 120 --eK.

r°° keemtzll °»«d MNMltziE « llitVäN , .
s . Aannovor - 15 September F . / lranz/nr -x 13. Oktober

Paffagepreise : Lajüte 630 seK , Zwischendeck 150
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländisch« Agen

ten sowie

' Verkauf der
Zuckerfabrik Offenburg.

In Folge de» BeschlnffeS der Generalversammlung der Aktionäre der Zucker¬
fabrik Ofseuburg vom 31 . Juli l. I . werden

Montag den 27. September , früh 1 « Uhr,
auf dem Comptoir genannter Fabrik , sämmtliche zu dieser gehörigen Realitäten und
Grundstücke , je nach Umständen , in LooS Äbiheilungen oder auch zusammen , einer
öffentlichen , freiwilligen Versteigerung auSgesetzt , wozu KaufSliebhober eingeladen
werden.

DaS ringsum eiugesriedigte Anwesen , mit einem Flächenravm von ca. vier
badischen Morgen , besteht auS vershiedenen , im Jahr 1836 , sämmtlich massiv
auS Stein aafgrführtcn Gebäuden, als :

Einem sehr großen , fünfstöckige « und Drei andere « ge¬
räumige » Fabrikgebäuden ,

Zwei Herrschaftswohnhänser « , jeweils mit Park , nebst
Stallung und Remise und auS

Zwei Nebengebäude « für Portier -Wohnung und Comptoir ,
. Einem große « Gemüsegarten und weitläufigen Hosräumen ,

mit Schuppen und lautendem Brunnen , ferner aus
Einem z« vier Bauplätze « eingetheilte « Grundstück ,

einen badischen Morgen groß, an die Umsaffung der Fabrik anstoßend.
Beschriebenes, in der nächsten Näh - der Eisenbahn, schön und frei gelegenes An-

wesen, eignet sich znm Betrieb ledweken Industriezweiges , hauptsächlich zu einer Cicho -
rien - , Malz - -der Maschinenfabrik, sowie auch zu einer Bierbrauerei . Zwei Dampf¬
maschinen von 20 und 6 Pserdekcast und fünf Dampfkessel werden , als zur Fabrik
gehörend, milverfieigerl Die SteigernngSbedingungen werden vor der Versteigerung
bekannt gemacht und können inzwischen bei den Unterzeichnete « ewgesehen werden.

Osfeubnrg , den 15. August 1875 . (1911)

Zuck - rfabrik Offenburg iu Liquidation
, Fabrikant . LSvarck » « tnkniann . Kaufmann .

RciM -Elscilbahneii in Asaß -LothriuM.
Die Anfertigung , Lieferung und Ausstellung der Drahtzngbarriere

sowie der schmiedeeisernen Schiebe und Drchthorbarriereu für die Wegeüder-

gänge an der Eiserbahnsticcke La .-rerburg- Swaßburg soll rn öffentlicher Subwlsfign
verdünge» werden. Die Bedingungen können in unserem Lentral -Bureau für Neu-
bau , Steinstraße Nr . 10 hier , an den WsSentogen von 9 bis 1 Uhr , eingesehen
werden . Abdrücke werden auf Erfordern abge . eben

Die Offtrren fi -' d versiegelt mit der Aufschrift:

„ Offrrtln auf Barriere » für Lauterbnrg -Stratzbnrg "

bis spätest n» zu dem aut —. ^
'

de« 4 . Oktober d . I . , Vormittags IL Uhr,

U.962 . Gemeinde Oberbergen . AmtSgerichtsbeztrk Altbr « isach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erucucrunq der Eintröae von Vorzugs - und Unter-

pfondsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- und Unter-

psandSrechten länger als dreißig Jahre tu den Gruud - oder Unterpfandrbüchern der
Gemeinde Oberberge «, 'Amtsgerichtsbezirks Altbreisach,

eingeschrieben find, werden hiermit auf Gruud de» Gesetze» v«m 5 . Juni 1860, die Be¬
reinigung der UuterpsandSbücher betr., Reg. Blatt Seite 213 , und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . , Gesetzes - u. Verord¬
nungsblatt S 43 , aufgesorderl , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Ge¬
währ - oder Pfandgerichte , unter Beobachtung der im Z 20 der VollzugSverordimrig
vom 31. Januar 1874 (G ' f.- und B.Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusu¬
chen , falls sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau¬
be« , und zwar bei Vermeidung de» RechtSuachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der iu den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Einficht offen liegt.

Lft - - -
verbergen , den 11. September 1875.
DaS Gewähr - und Pfandgericht :

Bürgermeister Egid Leber

Bürgerliche Rechtspflege.
LsdungSbrrfügungkN.

U .949 . Nr . 30,731 . Heidelberg . ES
haben gegen den vormaligen GerichtSafsefsor
Kober an» Budow , Reg .- Bezirk CoeSlin
(Preußen ), Klage erhoben :

1 . Kaufmann Martin Kocheuburger
dahier :

Derselbe habe während der Zeit
seine » Aufenthaltes dahier im Dezem¬
ber 1874 und Januar 1875 verschie¬
dene Maaren zn dem geschästSübli -
chen Gesammipreis von 145 M . 74
Pf . käuflich bei ihm bezogen .

2 . Gastwirch Ellmer znm Prinz Karl
dahier :

Derselbe habe vom 1b. Dezember
1874 bis 5 . Januar 1875 MittagS -
tisch bei ihm gehabt und sei hieiür ,
sowie für Wein , Kaffee uud Cigarre »
den geschäftSüblichen Preis von 76 M .
49 Pf . schuldig geworden.

Beide Kläger stellen den Antrag auf Ver-
urtheilung deS Beklagten zur Zahlung der
bezeichneten Summen unter Verfüllung in
die Kosten .

Beschluß .
Tagsabrt zur mündlichen Verhandlung

über die Klage wird auf

Der BereinigungSkommiffär :
Rathschrciber Blasiu » Birgiu .

Donuerstag den 21 . Oktober ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt uud werden hiezu beide Theilemit
der Auslage »orgeladen, sich zum Beweis ihrer
Behauptungen vorzobereiten und die ihnen
zu Gebote stehenden Urkunden mitzubriugeu ,
der Beklagte mit dem Bedrohen, daß bei sei¬
nem Ausbleiben die Thatsachen der Klage
für zugestanden angenommen, er mit etwai¬
gen Einreden ausgeschlossen und »vier Ver -
uriheilung in die Kosten nach dem Klagau-
trag , soweit solcher rechtlich begründet ist,
erkannt würde, die Kläger aber mit dem Ln-
sügen , daß wen» fie nicht erscheinen , der
Beklagte aus seinen Antrag von der Instanz
zu entbinden und die Kläger in die Kosten
zu Verfällen find, der Beklagteaber auch ver.
laugen kann, daß eine weitere Tagfahrt an .
geordnet uud im Falle ihres abermalige^Ausbleibens daS von den Klägern geltend
gemachte Slagrecht als erloscheu gelten solle

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebeu,spätestens in der Tagfahrt einen a« Or >
de» Gerichts wohnenden Gewalthaber sür
Len Empfang aller Einhändigungen um so
gewisser anher namhaft zu machen , als sonstalle wetteren Zustellungen nur an die Ge-
richtStasel angeschlagen würden.

Dies wird dem Beklagten, dessen Aufent¬

haltsort unbekannt ist , in Gemäßheit de»
8 243 Pr .O . au EinhändiguugSstatt aus »io-
sein Wege eröffnet.

So geschehen
Heidelberg, den 15. September 1875.

Broßh . bad . Amtsgericht.
K a h.

U.948. Nr . 13,512. Lörrach . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
de» UhrenhändlerS Christof B i
singer von Mönchweiler

gegen
Uhrenmacher Karl Johann
Steierl von Kalibern,

wegen Forderung vou 1067
Mark 68 Pf . , herrühread au»
Uhrenkaus vom Juui und
Juli d. I . nebst 5 Proz . Ver¬
zugszinsen und 2 M. 68 Pf.
Kosten,

ergeht ans Ansuchen des vom klagendenTheil
ausgestellten Anwalts Jacob

Beschluß .
1. Dem beklagten Theile wird aufgegebeu ,

binnen 14 Tagen den klagenden Thetl
entweder durch Zahlung ver im Betreff
bezeichneten Forderung zu befriedigen, »der
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen deS klagende»
TheilS sür zugestanden erklärt würde.

Da » Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann innerhalb der gegebenen Friß
mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt
« erden.

Dem Beklagten wird zugleich «ufgege-
beo , einen am Orte de» Gericht» wohnend »
Gewalthaber aufzostelleo, widrigenfalls alle
weiteren Beifügungen und Erkenntnisse ,
wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären, nur
an die GerichtSiafelungeschlagen würden.

2 . Hievon erhält der Anwalt de» klagen¬
den TheilS Nachricht.

Lörrach , den 6. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lotz «.

Verm. Bekaurrtmachrmge»
B .381. Baden .

ßM Hausverstei-EW- gerung.
Donnerstag den 28 . Oktober l.

I ., Nachmittags 3 Uhr , wird iw hie¬
sigen Rathhanse die uachbeschriebeae , de«
Lithographen F . M . Reichet dahier gehö¬
rige Liegenschaft unter den bereit» festgesetz¬
ten, und im Geschäftszimmer deS Unterzeich¬
neten (im Amlhause) zu JedermarmS Ein¬
sicht bereit liegenden Bedingungen in Folg«
richterlicher Verfügung einer öffentliche»
Versteigerung auSgesetzt und al» E'geuthG »
endgiltig zugefchlage» , wenn wenigsten » »er
SchätzungSpreiS erreicht wird.

Beschreibung der zu verste »-
gernden Liegenschaft .

Gemarkung Baden.
Plan 4 « .Nr . 230d . , . .

7 Ar 56 Met . - - 84 .0 Rth . Hosra »th
2 Ar 21 Met . - - 24,6 Rth . Ha°M

tev,
1 Ar 53Met . -- 17 .0 R,h . DaM» ,

zus . 11 Ar 30 Met. 125.6 Rth , ^
woraus ein zweistöckige» Wohnhaus
zweistöckigem Seitenbau an der
straße erbaut ist , angranzend eiuersei» i
Schließ, anderseits Kaufmann Heinrich L"

SchätzungSpreiS . . 30,560 -
Baden, den 3 . September 1875.

Der Verwalter de» Notariats - Distrikts >
Stoll , GerichtSnvtar.

Druck und Verlag der G . Brana ' schrn H - sbuchdruckerei
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